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St. (Solen Beilage 3u Zlx. 35 bet Sd}voei$ex 5rauen=3dtung» J. September (895

Benut ben ntdit Ijerjlos
aicnnt ben nicf)t perzlo«, bcr ba fdjergt uub lacpt,

2Bcnn gteid) ein perheß üeib ipn part getroffen!
Ssiclleidjt, baß eiferfiicptig er hetoacpt
ÜBor cucrn Slugeit nur fein totes Jgoffen.

Ta§ eto'ge (fis ber 23erge püttt fiep and)
iülancpntat beim 3l6enbrot in toarmcs ©lüpen.
Stud) über ©raber gebt ein Senzespaucp
llnb toedet iSlmuen leife bort jum Sölüpen.

linb toenn nun bod) bicttcid)t fein pocpetib ,s5erz

3it alter Soft ju fcblagen fid) bertncffen,
SBer toeiß, toie balb es toicbcr pdt boll Scpmcrz?
Trum gönnet il)m im 2cib fein turj ïBergeffen!

3m SBinter and) fommt manchmal eine 3eit
Sfoll Sonncnfdpein, toarm toie bie Frühlingstage,
SBentt fiiH bie ©rbe laufest Ooll Seligfeit
Tem ©epo ber Derflungiten Senjesfage

So bebt gleich fernem, fernem ©locfenflaug
3ni Seib es manchmal in beS SJtenfcpen 3ttttcrn,
2>on bem SBerlornen ift'S ein leifer Sang,
Vergangner 2,'iaientage fiiß ©rinnern!

llnb es erglänzt bas Slug' in alter Suft,
©S rötet fief) bie blaffe SBattge toieber,
llnb fclig j)od)t bas Soerje in ber Söruft
llitb laufd)t bem 2Bibert)all berflungner lieber!

(Stuft 3a^n.

Wm httflvn hnr iront Saftet?

)er Kaffeebaum (Kaffecftraucp, Coffea L.),
f@attung aus bcr Familie ber fftobiaccen. ©3

finb immergrüne, feltcncr laubtoedjfelnbe, gc=
möhnlich fahle Sträitdjer, feiten fleine S3iiume, mit meift
flegenftänbigen, geftielten ober faft figenben, gan^ranbigen
Vlättern, breiten, jugefpigten Siebenblättern, in büfcheligeu
Trugbolbeit, einzeln ftel)cnbeu tueißetr, fepr töoI)lriec§en=
ben Vliiten uub fugeligett ober ooalen, troefttert ober
fleifcpigen Steinfrüchten, bie meift ztoei Steine mit Iebe=

rigor ober papicrartiger Schale enthalten. ©S gibt ctlua
25 Sitten in beti Tropen ber Sitten SBelt, bie nteifteu in
Slfrifa. Ter ed)te Kaffee ift ein 5 m hoher, fcplanfer
S3annt mit 14 cm langen, länglichen, jugefpigtcu, leberigen,
fahlen, furjgefticlten Slattern, eUbeltaförmigeu Dieben»

blättern unb 31t 8—7 gebiifdjclt in ben tölaltachfeln
ftehcubcit toeificu Söliiteti. Tic Früchte finb oual, ge=
troefnet 13—15 mm laug, 8—10 mm breit, juerft grün,
bann rot, eitblich blaufcptoarz uitb enthalten in cutem
jdjleiiuig, toiberlich fiiß fchmedenbeu F'e'ijd), ztoei perga»
meutartige, citroncngelbe ©cpäufc, loeldje je einen Samen
einfd)ließcn. Tiefer ift ooal, 8—14 mm lang unb 6 bis
9 mm breit, auf ber 23aud)fläd)c mit einer SäugSrinuc
ocrfchen uub mit beibeit Stäubern eiugefchlageu, fo baß er
im Suicrfcbnitt als eine zufammengebrikfte Spirale er»
jdjeiut. iöilbet fiel) nur ein Samen aus, fo geftaltet fiel)
biefer runblich, gerabeju cplitibrifd) unb bilbet ben ^crt=
faffec (Grbfeubolmen, männlidje Vopncn), ber alfo nad)
feiner Slbftammung feine beftimmte Sorte bilbet, auch
fid) nid)t burd) befoitberc Wüte auszeichnet, loohl aber
gelegentlich 001t ber Stöbe begiiuftigt loirb. Tie Sanum»
haut (Seibenhaut, Silberhaut) bes Samens ift zart,
häutig, blafibräunlid) uub umgibt aud) bie innere 2Bitt»
bnug bcsjelbeu. Sie hängt nur lorfer mit bem Samen»
fern zufantmen unb fehlt baher auf ber Slufieitfiäche bcr
fättflid)en tBopue (bereu Siamc boit bem arabifcljeit bunn
abzuleiten ift). - - Ter Kaffee ift heintifd) in Slbeffinien,
in Slngola 1111b ben SJtofaiubiflänberu ; burd) Kultur ift
er in ben Tropen lueit Derbreitet uub gebeipt in Slfien,
Slfrifa uub Slntcrifa, am beffett, luo bie Temperatur
Ztoifdjeu 15 unb 25° fdjtoanft unb eine Stegen menge bon
220--830 cm zu crluartcu ift. Ter Kaffee ift eine aus»
gefproepeue S3ergpflanze ittib gebeipt niept in bett fcptoülen
©benen ber Tropen. SJtan fultioiert ipn bespalb zum
größten Teil in WcbirgSgegettbeti, loo ihm eine §öpe
001t 370—950 m am meiften gufagt, unb forgt für
Sdjatten, zum Teil bitrcp Slnpflanzung befonberer Säume.
ÜDlan giet)t bie pflanzen aus Samen unb pflanzt bie

©eplinge, fobalb fie 60—90 cm §öpe erreicht paben, in
bie fogen. Kaffeegärten ober Kaffeeplantagen. 3n SBeft»
inbieit 1111b ©entralamerifa pflanzt man bie Sträucher

in 4 m Boneinatiber entfernten Sieiben in Slbftänben Don
2 m unb läßt fie bes leictjtern ©infamiitelttS bcr beeren
palher uub zur ©rzielung größerer Fntcptbarfcit nur
I,25—2 m tjoep luerben. 3m britten 3ohr beginnen bie
Sträucper zu tragen, unb bie Fnid)te toerbcit uitn mit
bem Sllter bes Straud)es, ber aber pöcpftenS 20 3obrc
pitiburdj fruchtbar bleibt, immer beffer. Sluf bemfelbeit
SSobeit fanit nicfjt unmittelbar eine Pflanzung ber aubern
folgen, tueil ber Kaffee ben Vobett zu ftarf erfepöpft.
,;jur ©rzielung tabellofer SBare miiffen bie Fiücpte böllig
ausreifen, unb ba biefelbeti niept zu gleicper 3eit
reifen, fo muß breinial geerntet locrben, Wobei bie
zweite ©rnte ani Wid)tigftcn ift. Tic Ftücpte Werben in
brei bis Dier Tagen an ber Sonne getroefnet, bis bie
ben Samen umgebenbe ©rbilbe bröcfelig werben, auf
Sffialzmüplen bon bem eingetrodneten Fleifct) îttib bann
bitrcp Schwingen bon ben (proben füllen befreit. 9tad)
einer anbern Stetpobc entfernt man bas Ftucptfleifd)
mittels einer SJtafcpine mit ftumpfen 3äpueit bon ben
Samen bis auf bas Pergament, unterwirft ben erhal»
teilen Kaffee (tßcrgamenlfaffee) einem ©ärungSprozeß,
troduet ihn, entfernt bas pergamentartige ©epäufe mittels
eines ißeeler=KollergangeS nitb eines Ventilators, fotuie
burd) polieren bie Scibetipaut. Turcp ©infüprung bon
SJÎafcpiiictt unb Trodenappnratctt hat man namentlich
itt SSrafilien borziiglicpe Grfolge erzielt. Ter ©rtrag ift
in ben Dcrfd)iebeiiett Säubern fepr ungleich.

Tie Kaffeebohnen enthalten lufttroefen noep circa
10 ^roz. SBaffer, außerbem hauptfäd)licp Kaffe'in, ©iweiß»
ftoffc, Segumiit, Kaffeegerbfäure, FfH/ etwas 3uder,
©eliulofe unb mineralifcpc Stoffe; ber ©epalt ait ben
einzelnen 23eftanbteilen Wecpfelt erpeblicp bei ben Oer»

fdjiebcnen Sorten. Ter ©epalt ait Kaffe'in fd)Wanft bon
0,9—1,4 SProg., opite baß fiep eine fonftante S.(erfd)ieben»
peit ztoifcpett befferen unb geringeren Sorten zeigte. Slls
mittlere 3ufantmcnfeöung bcr iöobncit fanit matt etwa
annepnteit: 12,07 iflroz. Stidftofffubftanz (eiweißartige
Körper 2C,), 1,21 Kaffe'in, 12,27 Fett, 8,55 (juefer, ©umnii,
Tcptriit, 33,79 fonftige ftictftojffrcie Sitbftanzen (Kaffee»
gerbfäure 2c.), 18,17 ©eliulofe, 3,92 mitieralifcpe Stoffe,
II,23 SBaffer.

Tic Slfd)e beftept zu mehr als 50 Sprog. aus Kali
uub enthält außerbem 15—17 iproz. Koplcnfäure, 10 bis
11,6 tprog. SJlposphorjäure, 8—9 ijiroz. iWagncfin, 4 bis
6,7 tprog. Kall, 3—5 iproz- Sdjwefclfäure 2c., fein s)ia=

tron uitb feine Kiefelfäure. (ämtp folgt.)

Spuribliiicn.
©ine SRabwettfaprt zwifepen ztoei jungen Tarnen unb

als Sflrcis bie §aitb eines begehrenswerten jungen
fülillioiiärs — bas biirfte Wopl bas Sleuefte auf bem
©ebiet bes Dtabfports fein. 2lus Spott Wirb bas Un»
glaubliche gemelbct. ©ine SSaroneß ©mnta bott Sattenber
uitb eine 3Jliß Sinti) ©ber Werben in ber näcpften Sßocpe

im 2poner Sßelobront auf Triepclcs tun bie SBcttc fapreit
unb auf biefe SBeife bie giuifdpcrt ipnen feit langem
fcpwebeitbe Fmge lofen, Welcpcr ber fragliche fWillionär
— es foil ein Teutfcper nantenS 3JlclIer fein — zufallen
folle. Tas lebcitbe ißreisobjeft pat fiep angeblich uuep

uerpflieptet, bie Olewittnerin bout ißelobront fofort zum
Stanbesamt zu füpren.

Billige diamanten.
llnfcrc freitnblicpen Seferiitneit Werben es faunt

glauben, baß bas utifcpcinbarc Sopunttis» ober Seucpt»

läfercpen anberswo als ein beliebtes sJleguifit für bie
Tamentoilette gilt, llnb boep ift bem fo, SDlan lieft
barüber:

SBäprcnb wir ©uropäer uns an bem Slnhlicf. bes

2icptes becjnügen, bas uns bie Seucptfäfer namentlich
bei Sladjt ober in ben fpäteren Slbenbftunben in SBalb

uitb SBiefe fenbett, benitpen bie Tarnen SiibainerifaS,
namentlich bie Kreolinnen, bie Seucptfäfer ebetifo als
Sd)mucfgegenftanb Wie bie ftraplenben iSrillanteii, unb
itt bcr Tat paben jene ftraplenben 3nfeften bor ben

©belfteinett ben großen Vorzug, baß fie bas bon ipnen
aiisgefenbete Sidjt felbft perborhringen, wäprcttb bie gc=

fepliffeuen Steine nur bas auf fie fattetibe Santpenlicpt
ZurücfWerfen. §ieburcp fommt es, baß biefe lebenbige
Qierbe bie Soden ber Tarnen auep bann erglänzen läßt,
Wenn fie bem Sampenlicpte abgetuenbet finb, ja bann
gerabc tritt bie 2Birhtng mit intenfiofteu unb fcpöttfteit
perbor. Tiefe 33erWenbitng ber leueptenben Käfer ift
baburd) ermöglicht, baß ipr Sicpt in ben tropifdjen @e=

genbett, Wo auep bie Pflanzenwelt mit biel glängetiberert
unb fatteren Furbett ausgeftattet ift, bei Weitem fräftiger
ift, als in unfernt fiiptern Kltma. Ter Slnblid biefer
gtänzenben Punfte in bem fcpwarzen §aar ber Kreo»

linneu foil ein znuberpaft fepöner fein unb bei bcr eigen»

tiimlicpen SBronzefarbe iprer ©efiepter boppelt fcpön Witfen.
Tie äfeiWenbung ber Seucptfäfer ift nid)t etwa auf einen

einzigen Pallabenb befcpräitft, fonbetn wenn bie Tarnen
aus ber ©efeüfcpaft, in ber ipr lebenber öaatfcpiititd
biele Stunben pinburcp gewirft pat, naep §aufe fommen,
löfen fie bie Käfer forgfältig aus ben paaren, legen fie

für einige in eine feuepte Scpiiffel, in ber fiep bie

Tiercpen Wieber erpolcn, unb bringen fie bann in Käfige,
in benet; fiep bie pflanzen, auf benen bie Seudjtfäfer zu
leben gewopnt finb, in reicplicper Picnge befinbett, fo
baß fie bei ber näd)ftcn ©efcllfcpaft Wieber zu beiWetibcn

finb unb auf biefe SBeife an einer ganzen Peipe Don
Slbenben ipre pfliept tpun.

B2UE0 Irom Bürf|Brmarkt.
Jseft 8 ber „^artenfanBe" bringt bie ©rzäplutig

„Pater unb Sopn" bon Slbolf SBilbranbt, Weldje ben
fo überaus fpannenben Pontan „§aus Peepeu" Don
2B. §eimburg eben ablöft, ift ein neuer fepr erfreulidjer
PeWeiS beS frifdjquellenben, liebenswiirbigen ©rzäpter»
latentes bes berüpntten Ticpters. Sie ift es aber auep
bafür, baß fiep bie „©artenlaube" immer aufs neue ber
Plitarbeiterfcpaft auep folcper Slutoren Don Slnfepeti er»

freuen barf, beren cnergifdfe ©eifteSart unb geiftbotle
PortragSWeife fid) feltener Stoffe zuweubet, bie fo bor»
ZÜgticp in ben Papmen eines FuutilienblatteS paffen,
Wie biefe ©rzäplung „Pater ittib Soptt".

§cpön fei bas 38ei6! heißt ber teilet eines ßei
g. jtßer-^ringer in ^iirnßcrg ßereits in 2. Auflage
erfepienenen unb bon bcr Kammerfrau Slora bon Tor»
gen berfafiten Sdiriftcpeus, bas auf feilten 58 Seiten
Zugleich aud) bie Slulcitung gibt, Wie biefem Fmperatib
nacpzufoniiiten ift. 2Bcitn bie fdjöupeitsbefliffenc Seferitt
jeboep glauben füllte, es pauble fid) pier unt Pîitteiiuitg
irgeub eines WunbcrWirfettbcn ©epciiumittcls, fo ift fie
gewaltig im Fertunt, bettn gerabe im ©egenteil läßt
fid) bie Pcrfafferiti angelegen fein, bie ©rfaprung, bie
fie in ztoangigjähriger Slusithung ipre« PentfeS gentadjt
pat, and) ntiberen zu gute fommen zu laffeit, iitbem fie
bartput, baß es berlei überhaupt niept gibt, trog aller
noep fo berlodenber Slnpreifungen, fonberu baß eine
natürttepe Scpönpeit auep nur burcp natiirlidje Scpöit»
peitsmittel beförbert unb erpalten werben fann. Slls
bornepmftes unter biefen Pîitteln gilt ipr bas SBaffer.
3n Weldjer Pfeife bie Segnungen besfelben zu erlangen
finb, fiiprt fie näper aus. ©S muß übrigens Dîora bon
Torgeu poep angerechnet Werben, baß fie bielfad) auf
Patiirlidjteit unb ©infaeppeit pinweift, ©igetifcpafteti,
opne bie leine Scpönpeit benlbar ift. Tie Scprift fanti
in Slnbetracpt beS billigen üßreifeS Don 1 2Jlf„ fowie ber
eleganten Slusftattung Tanten jeben Sllters beftens «11=

pfoplen Werben unb bürfte befonberS in ber Sommer»
frifepe ober wäprenb bes PabeaufentpalteS bon großem
Pugen fein.

5er iiauspoet als ^oepzeitsgratufant unb ^er-
gnügttngsrat, perausgegeben bon ©onftatize bon Franfen.
Sferlag bon Sebp & SJlüller in Stuttgart. 3n großer
SluSWapl finben Wir barin Wunberfcpötic Kranz» unb
Scplciergebicpte, 23cgrüßungsgebicpte für bas 23rautpaar
bei Ucberreid)ung Don ©efepenfen am iffolterabenb, peitere
Stuffüprungen in Koftünt für eine unb meprere ffferfonen
jeben Sllters, Trittffprücpe unb feftlicpc Slnfpracpeti für
bie iffolterabenb» uitb §ocpzeitStafel, Tafellieber naep
befannteu SDîelobien zu fitigen, ja felbft Wigigc unb
pumorbolle Scpnabapüpfel auf jeben §ocpzeitSgaft. Tocp
niept bie griine §ocpzeit allein ift bei 2lbfaffung bes
SöücpIeinS in S3ctracpt gezogen Worbeit, fonbern auep

für bie filberne unb golbene Sjjocpzeit ift reicppaltigeS
Material forgfältigft ausgewählter ©ebiepte itnb Sluf»
fiiprungen zufantmengetragen. Sßreis 3JÏI. 1.50.

Eigene Marken
bis zu den hochfeinsten, echt englischen
Cheviots, Kammgarnen, Tüchern, Serges,
Moltons, Velotüchern, Croisés, Satins,

in Diagonals, farbigen Tüchern, Huxkins
in den neuesten tini- und Modefarben.

Herren-Tüchern H°sens,0'{e. abgepasste Pantalons

_^___mit Galons, Ueberzieherstoffe in prakti-
per Meter von sehen und feinen, eleganten Modestoffen ;

Fr. I. 90 an meterweise und portofrei ins Haus.

OETTINGER A Co., Zürich. [265
Muster sämtlicher Herren- u. Damenkleiderstoffe umgeh, franco.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
209] Herr Dr. Freyss in Berchtesgaden schreibt :

„Dr.Hommel's Hämatogen habe ich bisher bei Scro-
phulose, Blutarmut, chronischem Magenkatarrh, sowie
in der Rekonvalescenz nach schweren akuten
Affektionen mit sehr günstigem Erfolge angewandt
und selbst bei schwerer Enngenschwimlsncht

eine wesentliche Hebung des Allgemeinbefindens
damit erzielen können. Die Leichtverdaulichkeit

und exquisit appetitanregende Wirkung Ihres
Präparates war in jedem Falle zu konstatieren und
machen mir dasselbe besonders wertvoll : ich werde
nicht verfehlen, Ihr Hämatogen in geeigneten Fällen
stets zu ordinieren." Depots in allen Apotheken.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen be¬

fördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Seidenstoffe
iii schwarz nnd farbig in schöner Auswahl versenden meterund

stückweise zu Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. 18.50. (450

E. SPINNER & Cie. mrÄnJÄrr%6 Zürich
Neuheiten! Man verlange gefl. Muster.

- Fraaenhemden nur Fr 135 bis Fr 5 R:s
J 1 1 UUUllllUlllUim liui 11, l.UU UWll.V. bis Fr g_ Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe

UV Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie, Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

363] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis. It. A.. Fritzsclio, Neuhausen-Schaffhausen.
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Nennt den nicht herzlos..
Nennt den nicht herzlos, der da scherzt und lacht,

Wenn gleich ein herbes Leid ihn hart getroffen!
Vielleicht, daß eifersüchtig er bewacht
Vor euern Augen nur sein totes Hoffen.

Das cw'ge Eis der Berge hüllt sich auch
Manchmal beim Abendrot in warmes Glühen.
Auch über Gräber geht ein Lenzeshauch
Und wecket Blumen leise dort zum Blühen.

Und wenn nun doch vielleicht sein pochend Herz
In alter Lust zu schlagen sich vermessen,
Wer weiß, wie bald es wieder zuckt voll Schmerz?
Drum gönnet ihm im Leid sein kurz Vergessen!

Im Winter auch kommt manchmal eine Zeit
Voll Sonnenschein, warm wie die Frühlingstage,
Wenn still die Erde lauscht voll Seligkeit
Dem Echo der verklungnen Lenzessage

So bebt gleich fernem, fernem Glockenklang
Im Leid es manchmal in des Menschen Innern,
Von dem Verlornen ist's ein leiser Sang,
Vergangner Maientage süß Erinnern!

Und es erglänzt das Aug' in alter Lust,
Es rötet sich die blasse Wange wieder,
Und selig pocht das Herze in der Brust
Und lauscht dem Widerhall verklungner Lieder!

Was wissen wir vom Kassee?

MD»cr Kaffee bauin (Knffeestrauch, Eolkea D.),
Gattung aus der Familie der Robiaecen. Es

èy sind immergrüne, seltener laubwechselnde, ge-
wöbnlich kahle Sträucher, selten kleine Bäume, mit meist
gegenständigen, gestielten oder fast sitzenden, ganzrandigen
Blättern, breiten, zugespitzten Nebenblättern, in büscheligen
Trugdoldcn, einzeln stehenden weißen, sehr wohlriechenden

Blüten und kugeligen oder ovalen, trocknen oder
fleischigen Steinfrüchten, die meist zwei Steine mit lcdc-
riger oder papicrartiger Schale enthalten. Es gibt etwa
25 Arten in den Tropen der Alten Welt, die meisten in
Afrika. Der echte Kaffee ist ein 5 m hoher, schlanker
Baum mit 14 cm langen, länglichen, zugespitzten, lederigen,
kahlen, kurzgestielten Blättern, ci-deltaförmigen
Nebenblättern und zn .4-7 gebüschelt in den Blaltachseln
stellenden weißen Blüten. Die Früchte sind oval,
getrocknet 13—1ü mm lang, 8—111 mm breit, zuerst grün,
dann rot, endlich blanschwarz und enthalten ill einem
schleimig, widerlich süß schmeckenden Fleisch, zwei pcrga-
mentartige, citrvnengelbe Gehäuse, welche je einen Samen
einschließen. Dieser ist oval, 8—14 mm lang und 6 bis
9 mm breit, auf der Banchfläche mit einer Längsrinne
versehen und mit beiden Rändern eingeschlagen, so daß er
im Querschnitt als eine zusammengedrückte Spirale
erscheint. Bildet sich nur ein Samen aus, so gestaltet sich

dieser rundlich, geradezu ctsiindrisch und bildet den Pcrl-
kaffee (Erbsenbohnen, männliche Bohnen), der also nach
seiner Abstammung keine bestimmte Sorte bildet, auch
sich nicht durch besondere Güte auszeichnet, wohl aber
gelegentlich von der Mode begünstigt wird. Die Samen-
Haut (Seidenhant, Silberbaut) des Samens ist zart,
häutig, blaßbräunlich und umgibt auch die innere Windung

desselben. Sie hängt nur locker mit dem Sanien-
kcrn zusammen und fehlt daher auf der Außenfläche der
käuflichen Bohne (deren Name von dem arabischen dann
abzuleiten ist». - - Der Kaffee ist heimisch in Abessinien,
in Angola und den Mosambikländern; durch Kultur ist
er in den Tropen weit verbreitet und gedeiht in Asien,
Afrika und Amerika, am besten, wo die Temperatur
zwischen 13 und 25° schwankt und eine Regenmenge von
220 -330 cm zu erwarten ist. Der Kaffee ist eine

ausgesprochene Bergpflanze und gedeiht nicht in den schwülen
Ebenen der Tropen. Man kultiviert ihn deshalb zum
größten Teil in Gebirgsgegenden, wo ihm eine Höhe
von 370—950 m am meisten zusagt, und sorgt für
Schatten, zum Teil durch Anpflanzung besonderer Bäume.
Man zieht die Pflanzen ans Samen und pflanzt die

Setzlinge, sobald sie 60- 00 ein Höhe erreicht haben, in
die sogen. Kaffeegärtcn oder Kaffeeplantageu. In
Westindien und Eentralamerika pflanzt man die Sträucher

in 4 m voneinander entfernten Reiben in Abständen von
2 in und läßt sie des leichtern Einsammelns der Beeren
halber und zur Erzielung größerer Fruchtbarkeit nur
I,25—2 in hoch werden. Im dritten Jahr beginnen die
Sträucher zu tragen, und die Früchte werden nun mit
dem Alter des Strauches, der aber höchstens 20 Jahre
hindurch fruchtbar bleibt, immer besser. Auf demselben
Boden kann nicht unmittelbar eine Pflanzung der andern
folgen, weil der Kaffee den Boden zu stark erschöpft.
Zur Erzielung tadelloser Ware müssen die Flüchte völlig
ausreifen, und da dieselben nicht zu gleicher Zeit
reifen, so muß dreimal geerntet werden, wobei die
zweite Ernte am wichtigsten ist. Die Früchte werden in
drei bis vier Tagen an der Sonne getrocknet, bis die
den Samen umgebende Gebilde bröckelig werden, auf
Walzmühlen von dem Angetrockneten Fleisch und dann
durch Schwingen von den spröden Hüllen befreit. Nach
einer andern Methode entfernt man das Fruchtfleisch
mittels einer Maschine mit stumpfen Zähnen von den
Samen bis auf das Pergament, unterwirft den erhaltene»

Kaffee (Pcrgamentkaffee) einem Gärungsprozeß,
trocknet ihn, entfernt das pergamentartige Gehäuse mittels
eines Peeler-Kollerganges und eines Ventilators, sowie
durch Polieren die Seidcnhaut. Durch Einführung von
Maschinen und Trockenapparaten hat man namentlich
in Brasilien vorzügliche Erfolge erzielt. Der Ertrag ist
in den verschiedenen Ländern sehr ungleich.

Die Kaffeebohnen enthalten lufttrocken noch circa
10 Proz. Wasser, außerdem hauptsächlich Kaffein, Eiweiß-
stoffc, Legumin, Kaffeegerbiäurc, Fett, etwas Zucker,
Eellulose und mineralische Stoffe; der Gehalt an den
einzelnen Bestandteilen wechselt erheblich bei den
verschiedenen Sorten. Der Gehalt an Koffein schwankt von
0,9—1,4 Proz., ohne daß sich eine konstante Verschiedenheit

zwischen besseren und geringeren Sorten zeigte. Als
mittlere Zusammensetzung der Bohnen kann man etwa
annehmen: 12,07 Proz. Stickstoffsubstanz (eiweißartige
Körper >'c.), 1,21 Koffein, 12,27 Fett, 8,55 Zucker, Gummi,
Dextrin, 33,79 sonstige stickstofffreie Substanzen (Kaffee-
gcrbsäure ?c.), 18,17 Cellulose, 3,92 mineralische Stoffe,
II,23 Wasser.

Die Asche besteht zn mehr als 5V Proz. ans Kali
und enthält außerdem 15—17 Proz. Kohlensäure, 10 bis
11,6 Proz. Phosphorsänre, 8—9 Proz. Magnesia, 4 bis
6,7 Proz. Kalk, 3—5 Proz. Schwefelsäure zc., kein
Natron und keine Kieselsäure. (jo>q. s°igt.>

Sportblüten.
Eine Radwettfahrt zwischen zwei jungen Danien und

als Preis die Hand eines begehrenswerten jungen
Millionärs — das dürfte wohl das Neueste auf dem
Gebiet des Radsports sein. Aus Lyon wird das
Unglaubliche gemeldet. Eine Baroneß Emma von Sattender
und eine Miß Amy Ever werden in der nächsten Woche
im Lyoner Velodrom auf Tricycles um die Wette fahren
und auf diese Weise die zwischen ihnen seit langem
schwebende Frage lösen, welcher der fragliche Millionär
— es soll ein Deutscher namens Melker sein — zufallen
solle. Das lebende Preisobjekt hat sich angeblich auch
verpflichtet, die Gewinnerin vom Velodrom sofort zum
Standesamt zu führen.

Billige Diamanten.
Unsere freundlichen Leserinnen werden es kaum

glauben, daß das unscheinbare Johannis- oder Leucht-
käfcrchen anderswo als ein beliebtes Requisit für die
Damentoilette gilt. Und doch ist dem so. Man liest
darüber:

Während wir Europäer uns an dem Anblick des

Lichtes begnügen, das uns die Leuchtkäfer namentlich
bei Nacht oder in den späteren Abendstunden in Wald
und Wiese senden, benutzen die Damen Südamerikas,
namentlich die Kreolinnen, die Leuchtkäfer ebenso als
Schmuckgegenstand wie die strahlenden Brillanten, und
in der Tat haben jene strahlenden Insekten vor den

Edelsteinen den großen Vorzug, daß sie das von ihnen
ausgesendete Licht selbst hervorbringen, während die ge¬

schliffenen Steine nur das auf sie fallende Lampenlicht
zurückwerfen. Hicdurch kommt es, daß diese lebendige
Zierde die Locken der Damen auch dann erglänzen läßt,
wenn sie dem Lampenlichte abgewendet sind, ja dann
gerade tritt die Wirkung am intensivsten und schönsten

hervor. Diese Verwendung der leuchtenden Käfer ist
dadurch ermöglicht, daß ihr Licht in den tropischen
Gegenden, wo auch die Pflanzenwelt mit viel glänzenderen
und satteren Farben ausgestattet ist, bei weitem kräftiger
ist, als in unserm kühlern Klima. Der Anblick dieser

glänzenden Punkte in dem schwarzen Haar der
Kreolinnen soll ein zauberhaft schöner sein und bei der
eigentümlichen Bronzefarbe ihrer Gesichter doppelt schön wirken.
Die Veiwendung der Leuchtkäfer ist nicht etwa auf einen

einzigen Ballabend beschränkt, sondern wenn die Damen
aus der Gesellschaft, in der ihr lebender Haarschmuck
viele Stunden hindurch gewirkt hat, nach Hause kommen,
lösen sie die Käfer sorgfältig aus den Haaren, legen sie

für einige Zeit in eine feuchte Schüssel, in der sich die

Tierchen wieder erholen, und bringen sie dann in Käfige,
in denen sich die Pflanzen, auf denen die Leuchtkäfer zu
leben gewohnt sind, in reichlicher Menge befinden, so

daß sie bei der nächsten Gesellschaft wieder zu verwenden
sind und auf diese Weise an einer ganzen Reihe von
Abenden ihre Pflicht thun.

Neues vom Büchermarkt.
Kest 8 der „Hartenkauve" bringt die Erzählung

„Vater und Sohn" von Adolf Wilbrandt, welche den
so überaus spannenden Roman „Haus Beetzen" von
W. Hcimburg eben ablöst, ist ein neuer sehr erfreulicher
Beweis des frischquellenden, liebenswürdigen Erzähler-
talenles des berühmten Dichters. Sie ist es aber auch
dafür, daß sich die „Gartenlaube" immer aufs neue der
Mitarbeiterschaft auch solcher Autoren von Ansehen
erfreuen darf, deren energische Geistesart und geistvolle
Vortragsweise sich seltener Stoffe zuwendet, die so

vorzüglich in den Nahmen eines Familienblattes passen,
wie diese Erzählung „Vater und Sohn".

Schön fei das WeiS! heißt der Hitek eines bei
K. Abek-Akinger in Nürnberg bereits in 2. Auflage
erschienenen und von der Kammerfrau Nora von Torgen

verfaßten Schriftchens, das auf seinen 58 seilen
zugleich auch die Anleitung gibr, wie diesem Imperativ
nachzukommen ist. Wenn die schönheitsbeflissene Leserin
jedoch glauben sollte, es handle sich hier um Mitteilung
irgend eines wundcrwirkendcn Gehcimmittcls, so ist sie

gewaltig im Irrtum, denn gerade im Gegenteil läßt
sich die Verfasserin angelegen sein, die Erfahrung, die
sie in zwanzigjähriger Ausübung ihres Berufes gemacht
hat, auch anderen zu gute kommen zu lassen, indem sie

darthut, daß es derlei überhaupt nicht gibt, trotz aller
noch so verlockender Anpreisungen, sondern daß eine
natürliche Schönheit auch nur durch natürliche
Schönheitsmittel befördert und erhalten werden kann. Als
vornehmstes unter diesen Mitteln gilt ihr das Wasser.
In welcher Weise die Segnungen desselben zu erlangen
sind, führt sie näher aus. Es muß übrigens Nora von
Torgen hoch angerechnet werden, daß sie vielfach auf
Natürlichkeit und Einfachheit hinweist, Eigenschaften,
ohne die keine Schönheit denkbar ist. Die Schrift kann
in Anbetracht des billigen Preises von 1 Mk., sowie der
eleganten Ausstattung Damen jeden Alters bestens
empfohlen werden und dürfte besonders in der Sommerfrische

oder während des Badeaufenthaltes von großem
Nutzen sein.

Der Kauspoet als Kochzeitsgratulant und Wer-
gnügungsrat, herausgegeben von Constanze von Franken.
Verlag von Levy â Müller in Stuttgart. In großer
Auswahl finden wir darin wunderschöne Kranz- und
Schleiergedichte, Begrüßungsgedichte für das Brautpaar
bei Ucberreichung von Geschenken am Polterabend, heitere
Aufführungen in Kostüm für eine und mehrere Personen
jeden Alters, Trinksprüche und festliche Ansprachen für
die Polterabend- und Hochzeitstafel, Tasellieder nach
bekannten Melodien zu singen, ja selbst witzige und
humorvolle Schnadahüpfel auf jeden Hochzeitsgast. Doch
nicht die grüne Hochzeit allein ist bei Abfassung des
Büchleins in Betracht gezogen worden, sondern auch
für die silberne und goldene Hochzeit ist reichhaltiges
Material sorgfältigst ausgewählter Gedichte und
Aufführungen zusammengetragen. Preis Mk. 1.50.

dis de» doedteillste». eekt enxlisekeu
6deviots, Kammgarne», îiioder», 8erxes,
Mitons, Velotiieder», (,'roi'svs, 8atius,

w Diagonals, tardixe» lüodern, üiixkins
in den neuesten Uni- und Nodeksiben.

sli'I'I'iM-l'iil'lMsl Uo8en8îà. abgepaßte ?antalon8
wit ciàns, Uebei-xiederstosse in piakti-

per Elster von seken und feinen, eleganten IVlodsstoKen ;

l. 99 an meterweise und portofrei ins ttsus.

QKR VIN«»« â 0<>., Aiìrtà ^265
bluster sälntlieder Herren- ». vinnendleiderstotke umxed. franev.

ki'äitigungskui' bei l.ungenleilien.
209j Herr I»?. in scbreibt:
„Dr.Dommsl's Dâmstogen babe ick blsker bei Lcro-
pbuloss, DIntarmnt, ebroniscbsm Nagenkatsrrk, sowie
in der Dekonvalssesrm nacb sebweren akuten Akkek-
tionsn mit »Siir A»ii«tip«m Irtnlg« angewandt
und selbst I»vt «« Iiv«r«r Innp?«ii«<îN«Iii«iî,i»«!l»t

«in« vv»«i»t1i<!l»« H«i»m>g ckl«» Higvmvtiil»«
damit erzielen können. Die Deicbtvsrdau-

licdkelt und exquisit appetitanregende 1/Virkung Ibrss
Dräparatss war in jedem Dalle su konstatieren und
maeben mir dasselbe besonders wertvoll: icb werde
niebt vsrksklen, Ikr Dämatogen in geeigneten kallen
stets ?u ordinieren." Depots in allen Apotbsksn.

Lis annoncieren mögen, unterlassen Lis niebt, sieb der
dswäbrtsn Vermittlung des Dauses

IlMâàill (à Votier
erste und älteste Annoncen-Expedition

2U bedienen, das Inserate in sämtlielie Leitungen bs-

fördert, aueb bei klenütxung vieler lournals nur eines
einzigen kllanuskrlptes bedari und bei umkangrsicben

Aufträgen liöcksten lîabatl gewäbrt.
Dasselbe ist uimwsikelbakt am ebestsn in der bags,
bei aller Llarantie kür rasebests und Zuverlässigste
Auskübrung wirklicke Vorteile 2U gswäbrsn, und, wo

es gewünsebt wird, kompetenten kat xu erteilen.

8eiävn8totke
i» sedwar? »»â kardix i» sedöner àswadl versende» meter-
»»d stüekweiss 2» Fabrikpreise» vo» 60 0ts. a» per Zleter
dis k'r. 18.50. (450

8l>IW5N â 6iv. 4« àîcl,
IksuDsltsri I Alsm Verismus ZsD. Ackusbsr.

- kMàiàM l Sb dis kr ö
m

1 ^ UUU1111UU1U011 UUI 1.1. t.vu V1U T1.V. 1 kg Pr. 8.-, Disssuau-Ügö Dr. 1.20 dis Dr. 1.75, Lsttüberwürks
UM- Deine Dauskrau versäume, bluster 2u verlangen. Lämtliebs Damsuwäscbe ist Hausindustrie, Dr. 3.50 bis Dr. 5.50. Zvlmsfl. liMSWZà-Vmsnàvî vvll fààilvv
363j keine geringe Dabrikwsre. "MU Datalog umgebend franko und gratis. IT. Deubaussn-Lekakkbausen.
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Praktisches Töehter»Institiit
Faux-Blanc, Pully [782

nimmt auf Herbst wieder 2-3 Töchter
auf. Vorzügliche Referenzen. (H9823L)

Eine Redaktorin
der die selbständige Leitung eines
schweizer. Familienblaltes
übertragen werden könnte und die
sich nebenbei dem geschäftl. Teile
widmen würde, findet dauernde
Stelle. (M10184 Z)

Anmeldungen mit Referenzen
(event. Probearbeiten) befördert
unter Chiffre Y 4099 die Annoncen-
Expedition von [771

Rudolf Bosse, Zürich.

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Rem). [559

Neuheiten in:

Steppdecken
"Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. erg

Chokolade Lindt
Kakao, besten chin. Thee
Biskuit, Basler Leckerli

^ Nidelzeltli
Badener Kräheli

ferner [773
Gratulationskarten

Schreibartikel
Köln. Wasser, Toilettenseife

sowie
meine vorzügliche und reichhaltige

Leihbibliothek
bringe höflichst in Erinnerung.

A. Kunz-Zillig
Katharinen gasse 11, beim Theater.

Kleider-Sammet 1

Velvet H

Mäntelplüsche |
aller Art (glatt, Krimmer etc.), |
Möbelplüsche, Leinenplüsche, jl[
Decken in reichster Auswahl
liefert zu Fabrikpreisen direkt
an Private (Ka 606/7) [728

E. Weegmann, Bielefeld,
Plüschweberei u. Färberei.

luster bereitwilligst franko gegen franko.

B»

Dank!
Seit beinahe zwanzig Jahren litt ich

an einem hochgradigen, nervösen Leiden,
Neurasthenie, rasendem Kopfschmerz,
geschwächtem Magen, nach jeder Mahlzeit,

die unangenehmsten Aufregungen,
Angstgefühl, an Gedanken schwäche,
Rückenschmerzen etc., und neigte stark zu
kalten Füssen. Ich war meines Lebens
nicht mehr froh! Wandte mich brieflich
auf Empfehlung an Herrn Henri Lovié,
Dresden, Franenstr. 14, fand Refreiung
von meinem jahrelangen qualvollen
Leiden, wofür hiemit meinen herzlichsten
Dank öffentlich ausspreche

Peterswald in Rohmen.
768] August Wolff.
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Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Reginn des 26. Kurses am 7. Oktober 1895. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [774

ill SI. Salles.

Staatlich geprüfte Sekundär-, Industrie- und Handelsschule
nnd Gymnasium.

Beginn des neuen Schuljahres 12. September.
Für Prospekte, Programme etc. sich gefl. zu wenden an den Direktor

729] (H1760 G) Dr. Schmidt.

Koch- und Haushaltungsschule
im Pfarrhause Kaiseraugst (Aargau).

Schöne milde Lage. Beschränkte Zahl von Schülerinnen. Beginn des
24. Kurses den 8. Oktober. Prospekte und Referenzen durch
786] Frau Pfarrer Gschwind.

TöchteivPensionat
Kunstgewerbe- und Fmuenarbeitsschu

75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fräulein Schreiber.

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-tatefleta tir Scieiriieii
(Separatkurse für Private).

Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Büd und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.
Frau Arbenz-Widmer und Tochter,

47] Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Töehter-Pensionat Gilliafd-fJasson
in Fiez bei Grandson (Waadt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht. — Familienleben. — Gesunde Luft und
gute Verpflegung. — Mässiger Pensionspreis. — Prospectus steht zur Verfügung.
Gute Referenzen in St. Gallen. (H9870L) [784

Wie werden unsere patentierten (H3675Z)

HeurekanStoffe beurteilt
Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können, dass der bis I

jetzt von Ihnen bezogene Heureka-Stoff sich sowohl beim Tragen als in der
Wäsche aufs vorzüglichste bewährt hat. Ich habe den Stoff bis jetzt zu Herren-
und Knabenhemden etc. verwendet, bin aber so damit zufrieden, dass ich nicht |

ermangeln werde, das Fabrikat in Zukunft auch zu feiner Damenwäsche
verarbeiten zu lassen. Belieben Sie nun noch (folgt Bestellung). Eine grössere j

Bestellung wird bei Bedarf nachfolgen. [738] Turgi, M.-Z.
Fertige Heurekawäsche in feinster Ausführung. Farbige Heurekastoffe. Broderien. j

Muster gratis. H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Haarverjüngungsmilch (Tote
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare, l'cber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 3.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

A.DINSER MÄDUT MAGAZINiUUJJlLlj der Ostschweiz
St. Gallen %

z.Pelikan j|
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

I Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra

koccnl i" 40 Sorten Onionol mi,Htra Pnlctnnnnhniton Gescliei,kartibel
| öcoool Lager 400-600 ö|JICyCI dicken Gläsern ' «"öloi dl Uollull in enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

Hausmanns [720

Hühneraugenmittel
und

Warzenmittel
zwei vorzügliche, sicher wirkende
Präparate zur gänzlichen, schmerzlosen

Entfernung von
Hühneraugen undWarzen.

Prompter Versand nach allen Orten.

C. IT" r. H aus in n n n
St. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitätsgeschäft.

Wenn nicht, dann ver-
lange Kataloge Preis*
courant gratis von
bekannter, billigen
— Hemden - Fabrik, m

lb Meyer, Reiden.

oCO

Meli
vom Stück in 9 Breiten, \

abgepasst in 9 Grössen,
von Fr. 2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. Aeschlimann,

Scliiffläiule 12, Z ii r i cli.
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Leichtlöslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
iür genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u„
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen.
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Jedem Magenleidenden
wird auf Wunsch eine belehrende

Broschüre kostenlos
übersandt von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung von chronischen
Magenkrankheiten. [309

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 188»

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lynn 1894.

Orell Füsslif Verlag, Zürich
Die Kranken-Ernährung u.

Krankenküche von A. Drechsler. DUi-
tiseher Ratgeber. Preis 90 Cts.

Schwangerschaft, Geburt u.
Wochenbett. (H1599 Z) 75 Cts.

Die Fehlgeburt 75 Cts.
Den Frauen gewidmet von Prof.Dr.

Spöndly, Hebammenlehrer in Zürich.
103 Rezepte Englischer Puddings

und Cakes für die deutsche Küche.
Von Anna Rieter. [393

2. Auflage Fr. 1.20.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Zink-Clichés
für Zeitungs- und Illustrationsdruck

liefert gut und billigst [421

m. Jotm
Photo-Zinkograph-Anstalt

Rorschaclierstrasse 108 a, St. (Lallen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr ven häuslichen Rrew

löekte^Institut
kaux-VIanv, ?u»> (732

nimmt auf Herbst wieder 2-3 pücbtsr
auf. Vor2Ügliebe Dekeren^en. (R9823D)

Idino keâàtvrin
der ciis selbständige Deitung eines
sebwàer. kamilienblattss über-
tragen werden könnte und à
sieb nebenbei 6ein gsscbäktl. peile
widmen würde, findet dauernde
Stelle. (N 10184 A)

änmslduogsn mit llekeren2sn
(event, prodearbsiten) befördert
unter kbikkrs V 4999 die ànoncen-
kxxedition von (771

ItiiRoIt lH»»»v, Allrieb.

<a» tzrrl
àss.

Avenue Leau Lêjour
nsbmen j. Illvbter auk 2. krlernung des
Kran2ös. Rsk. lime». Rimatkê, Rbeinau
(Aürlcb), und Nme. Lvbatrotb-kanl,
ìînrgdork (Lern). (559

ftechàv in:

LtSppâSOkSH
4/VolIâSàSn

QlâitSâSO^SH
k'kSrâSâsczI^Sii

LportâSàSii
^ÎSOllâscZ^GII.

^.usvws.bi obrrsRlc>r»burrSr»2.

Lpeviaikataioge franko,

ll. lîrupdiìeiivr ^ 8viiu,
^klriczb. sr«

Lkolioladk l.încit
Làao, deàn eàin. Ikee
Liàuit, Lasier l eekerli

^ àiliel^eltli
Laàener Xrîweli

ferner (773

Oratulativiisllartolì
SeLreivartikel

Köln. WasZvi', Ioilàn8kife
L0^V16

meinv vor^Axliàv uiià reielilmltixv
l^vikbibüotkkk

bringe kölliebst in Erinnerung,

^.. LIUQ2-2Ì1IÌA
It»tl»»r1ii«iig»»i«v II, bei»» II»enter.

lileillM-ZWinet ^

"Vslvsî I
lVIäntsipIüso^S â

»Her ärt (glatt, kriinmsr ete.), A

llöbeipiüsebe, Deinenpiiisebe, ^
Decken in rsiebster äuswabl
liefert 2U kabrikpreisen llirekt
ai» private (ka 606/7) (728

L. àWàllv, kivlekeli!,
plüsokwoberei u. Färberei.

lliister tereitviliixst s»ii»t» gegen frülllo.

Dank.!
Veit deinabs 2wan2ig labren litt icb

an einem boekgradigen, nervösen beiden,
blsurastbenie, rasendem Kopksebmer2,
gescbwäebtsm Nagen, nacbjeder NabI-
2sit, àie unangsnsbmsten äutregungsn,
ängstgskübl, an ksdanksuscbwäcbe, 1tü-
ckensckmer2sn etc., uoci neigte starb ?.u
batten Müssen. Icb war meines Dedens
nicbt msbr krob! Wandte mick drisktieb
auf kmpksbinng an Herrn Henri imvie,
Dresden, kranenstr. 14, fand Lekreinng
von meinem jabrsiavgsn 1/uaIvoIIen bei-
den, wofür biemit meinen ber2licbsten
Dank ölfsntticb anssprscbe!

i'etersvvald in llöbmen.
768) äugust Woilk.

°>->O«
SS

« ^
Uk^v

r>2

!ill«e k. iillillviei' à 8oliii
2. Döwsnburg

î?» <Zi»1I«i»

kWSk^zvzlilzlIsà^)

Zanàsâuiis

Orîtvwitìew

K

ki
bl

»
O
Sî

8ed^6Ì2. k6M6Ìnriût2ÌZ'6r àusnvôrôin.

koek- unà kau8ka,ìtuvZ(S8âuIs
Luàs ìisi ^.arau.

Lsginn àss 26. Xursss sm 7. Nbiober 1833. ânmslàungsn sind ?u ricbten an
àie Oirsbtion der Hausbattungssebuts Lucbs, vslebs näkers àsbunlt erteilt und
Prospekts versendet. (774

iti A. ûàllei».

Staatlleb geprüfte 5ieltnii«i»r», iiixl
mxl <1) i»»i»>«iii»l.

Beginn de» neuen SebnILakre» 12. September.
?ur krosxsbìe, Programme ete. sieb gell. 2U wenden an den virebtor

729) (k 1760 k) Di-.

Kock- unc! üauskaltungssekule
im ?kllrràu8« I^aisSrauAst (àr^àv).

Leböno müde bags. Lsscbränkte Aab t von Lebütsrinnsn. Lsginu des
24. Kurses den 8. Oktober. ?rospsbts und Itefsren^en durcb
736) krau klarrer «sekwiiiÄ.

^llnstgêWgfbk- tlîill I^i'iiuöNcii'bsitssLku
7ä bavaterstrassv — /ürieb-üngv — bavaterstrasse 73.

Kswissenbafter, pünbtbcber ilntsrriebt in sämtlicben käcksrn weiblieber band-
arbeit in bUnstierisvber und praktiseber ilinsivbt, naeb neuester Netbode.
WabI der käeber kreigsstsiit. Nonattiebe Kurse. (K 3018 A) (601

Prospekte der Lebule und des Pensionates kostenfrei dureb die Vorstsksrin.
Irünleiu ^ivlireiber.

äsusserst vorteilbakt, sebr srkotgrsieb und dillig sind unsers

WgjàWà R MMWW
(Lsparaàrii'SS kür drivais).

öestbewäbrtes System mit gründlieber änleitung in der krsteltung von Karoi-
turen naeb jedem Bild und Krasse. Aablreicbs Adressen und vor^üglieke kmpfsb-
lungsn von Lobülsrillnen über Nstbode, ilntsrriebt und krkolg steben 2ur Verfügung.

^.rdsrr^^WicllriSi' rirrâ l'oelitsi',
47) Kereebtigbeitsgasse 14,

bielier, beiiransialt und 8ckniitmusierverssnd iür llsmensekneiderei.

löedtex-pellsioost KiUisfll^sssoll
in L'iSAi döi kranäsoii (^aaât).

Sorgfältige kr^iebung und ilntsrriebt. — kamilienleden. — Kesunde bukt und
gute Verpllsgung. — Nässiger Pensionspreis. — prospectus stebt ?ur Verfügung.
Kuts ltsfsrenxeir in Lt. Kalten. (ll 9870 b) (784

Wie werden unsere patentierten (ll367ö A)

ìZSHI'tSilt?
ks gereiedt mir 2UM Vergnügen, lbnen mitteilen 2U können, dass der bis

jet2t von lbnen be20gsne sieb sowobl beim prägen als in der
IVäseks auks vvr2Üglieb»tedswäbrt bat. leb babe den Ltoll bis jet^t 2U Herren-
und knabsnbsmden etc. verwendet, bin aber so damit 2ukriedsn, dass iek nicbt j

ermangeln werde, das pabrikat in Aukunkt aueb 2U keiner llanivn wäsebv ver-
arbeiten 2u lassen, öslieden Lie nun noeb (kolgt lZsstellung). Lins grössere
lZestellung wird bei lisdark naebkolgen. (738) lurgi, Al.»?î.
fertige lieurekawsscbe in feinster bustükrung. farbige iieureksstotte. kroderien. î

Nüster gratis II Iir»j»I»l»<Ii<r «k ^i<»I»>, /iirieti.

LaArverjün^unASinillZk
gibt < rg/r»»t« il Ilivur«» die »»tiiritelie I >»rl»e und 4>lir<»>Il1< iie» I.Iîtiix
wieder, beseitigt kopksebuxpsn und verbindsrt äuskallen der llaare. I «I»«r-
ritselieuller Ilrtolg. preis per klasebs franko per kaebnabme kr. S.—.

1071
^1. L. k^ist, ^It8tättvn (Ktikintal).

àosisvkwei?
Lb.ciàu Z

liefert seins seit 30 labren bekannten, streng soliden, reellen

8îìlvl>8, » viin-, 8àliìk> 1.8pvi8eximmvr, MU àsstvuvrii èitu

Coeval liiiNà iînianol ">îtà Pnlvioi'al'lioîion ««^â«nx»rt>Kei
I vvddvl lzge^ W-M vîilvijvl Hà âiZutii s ivl lt> Uvlivll j» Sliormef iiliz«z>>>

alles billigst, mit Karantis. — pranko per Labn. (288

Hàusrtik>,ruis (720

und

ar2!SiiiriitìsI
2wei vorxügliebs, sicker wirkende Prä-
parate 2ur gäns lieben, »vilmeraioseu

kutkernnng von
RÄtmsi'LitiNSri und

prompter Versand naeb allen Orlen.

I i 11 ri irr :» i, ,»
l8t.

ileebt-.tpotbvko — Laniiätsgesebäki.

^viu» viedì, à»iu» vvi>
lavxs r».

xr»tis von ds-
IlavQìvr, dllllyon

Lomâstt » ?»drià.
Ii. Lllvzfsr» Lsiàsu.

m

làiN
vom Ltück in 9 Breiten, >

abgsxasst in 9 Krösssn,
von kr. 2. — per ljuadrat-
meter an. Nüster umgebend

ì ì«»«elilîi» !»»>>,
Leliikllünde 12, All rieb.

l.eiel>t loZlieltef

04040
rviu unä In ?u1vvr,

8tàk><enlj. nstir^gft un(j billig.
Kilo

geoü^t
f 200 Ia88eo

c»ocolü7 KlüU5
Au babsn in allen guten Droguerie»,

Lpeiereitiandiungsn und bpotkvben. (37

ledem lVlagsnleiàtàn
wird auk IVunseb eine beleb-
rends ltroscbürs kostenlos
übsrssndt von l. l. p. ?opp in
llside (llolstsin). Dieselbe gibt
Anleitung 2ur erkolgreiebsn Be-
bandlung von cbronisebsn Na-
genkrankbeiten. (309

D0K8 corlckllkL lUkVNiikbipD
WLI.Iàv»»II!I,I,M« pàlN» lWS

kllbiio plliX Intimst, iinsztlllllllg ÌM lêât.

Oi»vlI Vsi^Isg,
Die krauken-krnäbrnng n. Kran»

kenküebe von V. Drevbsier. Diä-
tiseber Ratgeber, preis 90 <lt».

Lvbwangersebakt, Kebnrt u. H o-
vilenbett. (Il 1599 A) 75 ilts.

Die pelilgeburt 75 kts.
Den krausn gewidmet von prok.Dr.

Lpöndix, Dsbammsnlekrsrin Aüricb.
103 8e2epts kngliscker Puddings

und pake» kür die deutscbs kücbs.
Von änna Rieter. (393

2. äuüage kr. 1.29.
VmZtig in sllen Snànliinngen.

Aà-Lliekós
für leiiungs- und »lustkationsllfuvlt

liefert gut und billigst (421

ìivto-^iilko Argyll-4. Dstblt
K«ràààâ88« 103 s, 8t. Oûlleo.
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III
Neueste Einrichtungen.

Anerkannt billigste Preise.
Prospekt gratis. 584

SOOLBAD ENGEL in Leinfelden.
Durch Neubauten vergrössert.

Omnibus am Bahnhof.

II. Oei'tli-lMeier. III
J. SCHULT HESS, Schuhmacher

Rennweg 29 ZÜRIC H Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Pässe. — lieitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

V 1

Damen-Loden
Muster franko. ^

H. Scberrer
St. Gallen und München.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [270

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Das NeatlescheKindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten j
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl Mis:
diplôme. * Medaillen

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

/T* i—d *—|
^ 1

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

-sa* Grösste Auswahl *=se-
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsügekolz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbscbnitzerel empfiehlt geeigneter Abnahme bestens [389

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Katalog mit ausgewählten Neuheiten,
in Nummern veröffentlicht, wovon jede
eine besondere Specialität behandelt und
über 50 Modebilder und ein vollständiges,
elegantes Schnittmuster in Normalgrösse
enthält, Preis 50 Cts.; solche nach Ab-
büdungen ebenfalls 50 Cts. [787

Mme. Keylan, Brugg, Aargau.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durck Zeitungs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasensteiii & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
718] Sehr beliebt (H3542Z)

und allen anderen Systemen vorgezogen.
Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1275 Z) [652

Bergmann'® Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.,

Dresden Zürich Tetsclieu a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Droguerien undErhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken
Parfümerlehandlungen.

Man achte genau auf die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren miserable Nachahmungen.

^Schutz-Marke

900
Jllustrationen

Achte Auf läge.

Adrian 13aIbis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

^136

AllgemeineSrdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Helderloh.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in '/>, '/a und 'U Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hygiein. Ctaokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape A Wttrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz : Carl Pfaltz, Basel.

Probesendungen per Post, büligst.

Leinene, starke

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. p. Meier
per Stück 50 Meter 10 % billiger

Trauben-Säckli
kl. 15, mittl. 20, gr. 25 Cts. per Stück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dutzend

per 100 noch etwas billiger

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert per laufenden Meter Fr. 1.20
roh „ „ „ „ 1.—

Raffia-Bast für Gärtner
per Kilo Fr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empfiehlt bestens (0 F 5444) [776

D. Denzler, Seiler
Zürich

Sonnenquai 13 und Kennweg 58.

35.Sahnhofelrasse.35

UnübeFtFoffenes [671

Kaffeezusatzmittel in Jionig«

gläseFn odeF Paketen.
Zu haben in den Spezereihandlungen.

»chweyM Fr«urn-Z»itm»s — BlZkler svr den HSuslichen Are»

III
Xouesto Ljni'iektunAön.

^noi'Ivkìnnt bilIÎAsto ?I'0ÍS0.

Nrospekt Zratis. 584
800Itk^v m àinkà Duicb ^subautsii vsi'Ki'össei't.

Omnibus um Labubok.

II. < >«rtl i-?tl<;i«-1'. III
1. 8e«UI.IN588, 8ckàà

ksnnweg 29 >51 li 4 <1 l kennweg 29

katurgsmässskussdskisidung kür kinder und krwacbsens
ank Krundlage nensstsr korscbnngsn erster Autoritäten.

Specialität: (422
Tim/tt/i/e 7te«c/i!(lmttA xg» 4?«?//»'»'»-«-», «o/eke veedoi b(?»cv ttnck

xtvdp/evtev k'àe. — 7ttM(/«â((/te.
77keplici» kV,-. 1767. ^4kke« »«,- »nä Miss.

>
àûN àcko. .-s-

». îvdkl'l'kl'
8t. kà M Mà.

üsin N/liitSl
bat so vorMßliäo Lrkolsss aut^uwoissn, vis âàs bvi'ükmts

jìmsi'ilìsil. KIeil!>I8lIl!llt8-KIittkI „Ipon".
QsrtSi'Ql'-IZSpoì kür âis Lczüwsi^ /27l!

Rosen-^.poàokv Lass!, Lps.1ontàor>veA 40.
kreis kr. 2.50 franko àurà dis ssan^s Ledvsü. (Il785(j)

Dus wird seit 25 labren von «Ivi, I

4iit«rititt«i> <t»e x»ii-vi» HV«It »nizitoliliii uuü ist (tus beliebteste und
weit vsrbrsitststs I^abrungsmittsl kür kleine kinder und kranke.

!^üt^ üssblk's Xinàsrmskl
diplomé. ^ Medaillon

Milvüxulvsr).
^lestlà Kinljsi'-^akl'ung

/v» ^ ^^
^ >

entbült à beste Lebwsixermiicb,

^K5tls'8 Kinciki'-^alu'ung
ist Skbr lsiebt vsrdaubeb,

^K8tle'8 ^inliek-^akkung
verbittet krbrecben unci Oisrrkos,

^68tlk'8 kînà-kàung
ist ein diätetiscbes tteüinittel,

ölv8tlk'8 Kinclei'-^asu'ung
erleicbtsrt das kntwöbnen,

^S8tlv'8 ^incikk-^aki-ung
wird von (ten kindsrn sekr gern genommen,

^Ik8îlb'8 Kmà-^àung
ist sebnsll und lsiebt XU bereiten. (36 (It 1t))

liestle's Killller-Mrmix ist välireiid der Iieissen dàkMit, in der ^ede Aileli
leielit iil üüruvx überxelit, ei» uiieiitbelirlieliesàllriiiizsliiittel lür tleine Kinder.

Vsràuk in ^.poàslLsii unâ Vrossusn-Hanälurtsssn.

Okössis ^uswskl U-se-
in I.»Illicite!<:1t<?ii>(ll teil, und scbönstem 1.»irb^Ü!i«>I»<>l^,
Vorlag«» auk kupier und auk Hol? btbogrspbierk i kerner V«rl»8«» und IVeelr
».«HA« kür It«rl»»<!l>i>lt5er«l empksklt gesigustsr ttdnadms bestens (339

I^snirri^Martzr — 4 àltsrssasss 4 — Lt. QallSH.

katalog init ausgewäkltsn Itsukeiten,
in Hummern vsrökksntliebt, wovon )eds
eine besonders Specialität bekaudelt und
über 59 Uodsbildsr und ein vollständiges,
elegantes Leknittmuster in klormaigrösss
entbült, kreis 59 Lts.; soleke nacb tìb-
düdungsn ebsnkalis 59 Lts. (787

Am«. Ilezl»», Lruxx, Harxau.

Wem daran liegt, ttescbükts xu macben,
der IMISS »er Allen Singen bekennt «erden.

Dies srreicbt mun srkubrungsxemuss um
besten und sebnsllstsn

»I»reli ^eit»l>x»«-ltelili»iiie.
Die erste u. älteste ánnoncen-Expedition

UWvll8tkin ^ VvBer
xibt Ibnen uuk Wunseb xerns die nötigen

Winks und Itutscblügs. (149

Itumsntlbb uuk die Itviss sebr xu euipkelilen.
7t3( Sebr beliebt (113542^)

und ullsn anderen Systemen vor^ei?axvu.
kreis per ksket kr. l.30; Kiirtel S0.

R. Lkiipbiiàei' â 8i>Iin, ^üiioii

sieti nur eininul
mit Herrmann's bilisnmilcb-Löiks

Ke^vuseken kut,
wer sieb von den Vor^üxen dieser Leite, von ibrer ktsinbeit, ibrer
Mlds, ibrsm unxensbmen tlromu, ibrer XusxiediZkeit überzeugt bat,
der wird (H1275 (K52

kerKmaiiii'« W«iimilà8â
voir Lsiegrnsrrrr 6c Lo.,

Dresden 2üi>ic:N ^ketselleu a/t).
allen anderen koilette-Seiksu Vorlieben.

Vr«N>â«rIvi> undkrbültliob à 75 0ts. in allen ikz»«tl>vll«i,
I'>»rtiiii>eej«I>!t»<II»»^«».

Klan aebts Zsnau auk die
Sckàmarks:

?wei öergmännei"
denn es existieren miserable àobakrnunzeu.

900
^IIu8ti'ätioiien

/^okts Hut I 3Z/S. 2S
Xartenbeilagon

suf 41
l(akten8kiten

^
öearöeikek von

^sktlebens Veklsg, Wien.

10
/tbtoilungon

à S 5r.
3 öünlie geb.

à 20 5r.

Itâtiorislls Drrräüi'tirtA
durcb terl. klsrrssls

K^AÌeinÌ8ed. Laeao unà (îkokolaàen
mit 2)usst? von Mèikrstottsn,

ausZexsiobnst dured vorxüxl. Kesebmaek, bsiektverdaulicbkeit, Woblbskömm-
licbksit, bervorr. blübrkrakt und kördsrunz einer xesunden ölutbildunZ.

< »«?»« in '/>, k » und '/» kkund-kackunß kr. 4.— pr. kkund.
t'dvlî»!»«!« I^r. 1 kr. 3. —, Itr. 2 kr. 2.59 per kkund.

krosekürs über rationelle krnskrung mit auskükrliober kegründung der Vorteile
dieser ksbrikstion allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H14290) (447

^llsindersebtixte kabrikanten- «u»pv » IVttrk, I.eix»»!«.
tü«l»«r»I«I«p<»t kür <Iie lSvdw«!^: l »rl I tntt

krobesendunxen per kost, billigst.

teinene, stakke

Ksb1a.ubkiissa.2s
IlKl 129 159 189 ein breit

à 35 49 59 69 Lts. p. lVlsler
per Stück 59 Neìer 19 °/„ billiger

Iksàlàkû
KI. 15, mittl. 29, gr. 25 Lts. per Stück
„1.59, „ 2.—, „ 2.59 per Dàsnd

per 199 nock etwas bdliger

8(>s!lkk-liebe
2 bleter breit, sebr solid

imprägniert per lautenden Ulster kr. 1.29
rok „ „ „ „ 1.—

kààt fui' Käi'tnki'
per kilo kr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empüeklt bestens (0 k 5444) (776

O. Seilet
Tiiriob

8«0IIVIIN«»1 IS IIII«! lîvuliwe^ ,?8.

35.Ssknkoklrzsss.35

Dmbeàffenes
^skfee^ULst^wittel in ^onig»

gl986M ocle? pàeìen.
2u baben in den Lpsxersikandlungsn.



©djttaeiîer Jfcauen-Setfune — Bläfftx für îrett fjâuBltdicn Brei«

Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herren-Ausslattnngs-Geschäft am Platze.

Pariser Ghemiserie nach ^ass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankelbach, Chemisier.

s-o s-o
Werte Hausfrau!

Haben Sie schon H-0 (Hornbys Oatmeal)
verwendet? Noch nicht? So thun Sie es ja baldigst, damit

auch Sie es schätzen lernen (H 2457b Q) [638
Erhältlich in allen grösseren Spezerel- und Kolonialwarenhandlungen.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(Ii 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Z 11 m Ehren fe 1 s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge iu allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieueisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhängo aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Lausanne.
"Villa» Erica-

Höheres Töchterinslitut zur gründlichen
Erlernung der französischen Sprache. Musik-,
Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige

Aussicht. Zahlreiche Referenzen.
606] Adresse: M"e Kunzli. (H 4728 L)y

Jede Dame sollte die Taillen Ressorts

„L»a Veritable"
tragen. (H 2447 Q) [613

Ausgezeichnetes Fabrikat.
IW Zerreisst die Kleider nicht, *^g>

Chera. Waschanstalt und Klciderfilrberei
Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Vorzügliche Einrichtung. [610

Kauapees und Matratzen
werden solid und billig aufgearbeitet. [611

August Oberli, Sattler, Lämmiisbrunnen 44 c.

Broderien
für Damen- und Kinderwäsche, solid und billig,
Auswahlsendungen. [612

J. Engeli, St. Gallen, Rosenbergstrasse 56.

Pensionat für junge Töchter in Genf.
Villa Clairmaut, Bit Chemin de Cliampel BB.

Fräulein Borck nimmt eine beschränkte Zahl
Mädchen (12—15) auf und bietet denselben alle Vorteile

einer sorgfältigen Unterrichtung und Erziehung.
Geräumiges Haus, komfortable Einrichtung, grosser
Garten, prachtvolle Lage in der Nähe der Stadt.
Ia Referenzen zur Verfügung. (H 3963 X) [605

Gesucht :
in eine Schweizerfamilie in Mailand eine
gute

Köchin.
Eintritt gerne 1. September.
Anmeldung unt. Chiffre 763 anHaasen-

stein & Vogler, St Gallen.

[766
Gesucht :

eine durchaus tüchtige

—— Magd. —
Auskunft erteilen Haasenstein A

Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
781] ein braves Kindermädchen, 20 bis
24 Jahre alt, mit heiterm Temperament
und bescheidenem Wesen für ein
vierjähriges Mädchen nach Eger bei Karlsbad

in Böhmen.
Dasselbe müsste die Kinderwäsche

selbst besorgen und soll womöglich
ausser deutsch auch französisch
sprechen. Anhängerinnen naturgemässer
Lebensweise haben Vorzug. Eintritt nach
Thunlichkeit bis Oktober. Offerten mit
Photographie und Zeugnisabschriften
unter Chiffre J Äff E 7 81 an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

TnI N
einer kleinen Familie der Stadt

Neuenburg würde man einej. Tochter
in Pension nehmen zur gründlichen
Erlernung der französ. Sprache. Billiger
Pensionspreis und Familienleben.

Offerten sind zu richten an Mme. Droz-
Neeb, institutrice à Neuchàtel.

Basel
3. Alfred AnnerT,S,f"

vormals M. Bloch. (H 2449 Q)
Musikalien- und Instrumenteniiandlung, Leihanstait.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements
für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.

Streich- und Blasinstrumente. [620

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl', liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Töchter-Pensionat Mlles Morard
in Corcelles b. Neuchàtel, Suisse. Gründlicher Unterricht

in Sprachen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. sorgfält. Erziehung. Familienleben. Reizende
Lage. Ueberaus gesundes Klima. Sehr angenehmer
Aufenthalt. Vorzügliche Empfehlungen. Pensionspreis
Fr. 800. (H6903N) [712

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige Ausbildung in Buchführung,

kaufmänn. Rechnen, deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster Eintritt
16. April. Prospekte und Näheres durch die Direktion :

165] J- Kaiser.

mitWegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen 50

Kostnme £» Rabatt.
Jordan & Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

Schinken
2l/2—4 Kilo, fein im Geschmack, mildgesalzen,

ä Fr. 1. 40 per Kilo,
empfiehlt [785

Ackermann-Colin, Frauenfeld.
Bei grösseren Bezügen entsprechende Preisermässigung.

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate und rohe Holzgegenstände

zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hnnzlker A Co., Aarau.
Preiscourant franko. [567

Verkauf piWWjBHMBVHBTPMI Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Heise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Lintheschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Gesucht :
eine intelligente Tochter als Lehrerin
in eine Familie. [772

Auskunft erteilt das Annoncenbureau
von Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

In der Familien-Pension von Frau
Fivaz - Kapp in Yverdon könnten

bis Oktober wieder [783

zwei junge
aufgenommen werden zur Erlernung der
französischen Sprache. Familienleben.

Zahlreiche Referenzen von früheren
Pensionärinnen sind zur Verfügung. —
Pensionspreis Fr. 650.—. (H9784L)

Achtbare Familie der franz. Schweiz
würde ein Mädchen der deutschen

Schweiz, welches das (H2671C) [705

Französische
und die Haushaltungsarbeiten zu erlernen
wünscht, unter günstigen Bedingungen
aufnehmen. Sich unter Referenzangabe
zu wenden an Hrn. Ernst Porret, Rue
de la Demoiselle 51, Chaux-de-fonds.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Keiclili&ltijs-ste
jVlusikalienlagep und «heihanstalt

619] Stets sorgfältig ergänzt (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch-
weinen. (H5936X) A. Rothaeher, Petit Lancy, Genève. |

Agence des pensionnats 1
Founex-Genève. (hsibsx)

Gratisauskünfte üb. Pensionen, Institute
f. Fräulein u. junge Leute. Vertrauenshaus.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wallis.
Kollegium Ste-JIarie iu Martigny-Ville.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, dio

ihre Söhne zur Erlernung der französischen Sprache in dio
westliche Schweiz schicken wollen, bietet das Institut Ste-
Marie in Martiguy-Ville (Valais), geleitet von Brüdern der
Gesellschaft Mariä, in Bezug auf Erziehung und Unterricht
alle wünschenswerten Garantien. — Unterricht im Piano, in
der Violine, sowie in der englischen und lateinischen Sprache
werden auf Vorlangcn erteilt. — Nähere Auskunft orteilt der
Direktor der Anstalt (H 4756 L) [607 E. Mariaux.

Frauenbinde „Sanitas"
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [656 Telephon I

Sanitätsgeschäft zum roten Kreuz
C. Fr. Hausmann, St. Galleu.

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per 1/a Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Galleu.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon

ist die Durchsicht des gratis und franko erhältlichen

illustrierten Kataloges

Hermann Scherrer z.

[697
Kameelhof in St. Gallen.

I- (H2451Q) Dr. med. J. U. Hohls 21 (615

Blutreiiiigimgspulver, "I*
vom Erfinder in 40jähr. Praxis erprobt, ist ein unbedingt sicher
wirkendes Präparat gegen alle von Unreinigkeit des Blutes
herrührend. Beschwerden u. Krankheiten. Hautausschläge jed. Art,
Geschlechts- u. krebsartige Krankheiten, Flechten, offene Füsse,
hartnäckige Augenentzündung, ferner b. Kindern die so gcfahrl. Skrofeln,

Iböse
Augen, Ohren, Nasen etc. werden damit wirksam| bekämpft. Atteste von Geheilten gratis. Zu beziehen

in Schacht, à Fr. 1.55 d. d.St. Johann-Apotheke, Basel. |

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ODsrnissriS — LonnsiSk'iS

L3.SSI 42 ^e3ckenver8ta6t 42 Lass!
grösstes Uerrvu-^asstattaugs-Oes« liätt »in ?tat?e.

pariser Ebemissris nacb ^lass in vollen6etvr ^.u8Mlirnng.

?'n «/Ze» Zerren 1618
^ouri3ten-I1em6en un6 Dnterk1ei6vr — Derren-Oravatten u.
I1an68vbuliv—Ho8enträger—(1alna3cben—Looken—1'a3cbvn-

tucker etc.— Ver3au6 nack au8würt8 gegen Xacknatune.
Islepdon 697. (Kl 2446 <^) (ìevrg k'raukeildaeli, 0kemi8ier.

Werts Rauskrau!
Raden Lis sckon ll»D (Rorndys Oatmeal) ver-

wendet? Rocb nickt? Lo tbun Lis es)a baldigst, da-
mit aucli Lie es sekätxen lernen! sR 2457b 1)) 1638

iiliâ!t!ic!> in nllsn g^ussen 5p»om- nnil ilo>onin!«Zten!>nnii!unssn.

Model- unâ Lron^ewareukadrik
(li 2«? zg k'reiestrasse 29

,,K II II> I<1 1,1« It < < I
vssel.

Xoinplette Dinricktungen von ^oknungen in ge3ckmack-
voll3ter ^Vn8Mkrung eigener Xompo3ition.

Ilolx- an<1 ^olstermööel, Skulpturen, lîauardeiten (^l'äker un6
Decken), Kouellter, Illôdvldesvìllìlge iu alleu Slvtalleu, lialkons,
l'avillvus, l'ortalv etv. in Selnnieueiseu wer6en auk3 kein3te in

meinen VVerk3tUtten angefertigt.
Tapeten in allen (ìenre3 (^enìuren, 4'api83erie3 arti8ti^ue3),
sortieren, Vorliänge aller ^rt, ^beppicke, Dai'ence8. Dron203

Magazinen vorrätig. (627
0ro83e3 leaser ill pracktvollen orientali8ckvn Stickereien und

ectlten alten per8i3ckvn 4'eppicken.
Drei3voran3ckläge grati3. — ^eicknungen 3teken2u Dien3ton

Dausarms.

Röbervs löckterinstitui ^ur gründliebeo Rr»
leruuug der fraii/ösiseben Lpravkv. Musik-, Ru?-
liscb- unil Maluuterrlvbt. Resuiide Rage, prävk»
tige Aussiebt. /ablreiclie Refervn^eu.
606) Adresse: M»° liunTlI. (R 4723 4,)^,

Isds Dame sollte die Drillen Ressorts

Vsrita1)l6"
tragen. (R2447 <)) 1613

Ausgeiteieliuetes Rabrikal.
IW- ^srrsissd clis Klsiclsn nicliî. 'WE

Nui». ìVit^lillil^àlt lllltl klàMàrei
LprenZer-Nernst, Lt. Callsn.

Sorgkältigs, solniSllsDsâisrii-ing.
Vvr^üxllvliv Liuriedtuug. 1610

wer6en 8oli6 nn6 billig aufgearbeitet. 1611

4u^ust Oberii, Ssttlsr, I/âinmli3druuuvn 44 c.

Nroclsrien
Mr vameu- inul kinäerwäseliv, 3oli6 und billig.
^u8wakl8en6uugeu. 1612

1. Lngsli, 8t. (lallen, Ro3euberg3tra38e 56.

?saLloiiat kür lungs löektsr in gsnk.
Vill» cl»irm»ut, Zü ciiemi» >Ie ciisiuxel 33.

?ràulsin Lorck nimmt eins bssekränkts 2nkl
Aâàeken (12—15) auk und bietst denselben alle Vor-
teils einer sorZkältiAen ünterriebtunx und lüriüekuux.
Keräumixss llaus, komfortable Linricbtunz, ßrosssr
Karten, pracktvolls KaZs in der Habs der Ltsdt.
la klöksrsn2sn 2ur Vsrküxunx. (N 3963 X) ^6l)5

Qssuctit:
in eine Lebvvàsrkamilie in Mailand eins
zuts

Uoààî
Eintritt xsrns 1. Lsptembsr.
àmeldunA unt. Lkilîrs 763 anIIaasen-

»teln .ti Voller, St Kallen.

1766

(lssutObtt:
eins durcbaus tücbtixs

— —
Auskunft erteilen «k

VsAl«!», 8t. tiallen.

QssnOlit:
781) ein braves Xlnderniädekv», 26 bis
24 labre alt, mit keiterm Temperament
und bsscbsidenem Wesen kür sin vier-
)äbrixes ltlädebsn nacb LZer bei Xarls-
bad in köbmsn.

Oasselbe müsste die Xinderrväseks
selbst besorgen und soll vomöglieb
ausser deutseb auck kranöüsiseb sprs-
eben. Unbängerinnsn naturgsmässsrbs-
bsusvveiss kabsn Vorzug. Eintritt naek
Ikunbckkeit bis Oktober. Okkertsn mit
?kotograpkie und ^sugnisabsebriktsn
unter Lbikkrs 3 ^ W L 7 81 an Nassen-
stein Vogler, Lt. Kallen.

l°1 ü
einer kleinen ?amilis der Ltadt

Xeusnburg wurde man eins), locbter
in Pension nebmsn ?ur gründliebsn Lr-
lernung der kran^äs. Lpracbe. öilliger
ksnsionsprsis und ?annlienlebsn.

Okkertsn sind ^u riebten an Kims. Nro2»
Xevb, institutrice à Nsucbàtel.

»«««I
z. /^lii-sü /knnsr'7,!"

vormals III. NIocb. (N 2449 <)j

üliziitsüöli- Ulill insîkliliieànlisnlllliiig, ieillsilîtà

iuont3 Mr ^Vu3vvärtigo. (lro33v ^U3vvabl iu lvlavieriuu3il<.
3br6ic:5»- cirlci 3Iaslr»siruna6nb6. l620

Vol-liafiAsiviis
eigenes und sngliscbss Fabrikat, creme und weiss,
in grösster àswabl, liekert billigst das Rideaux-
Kescbäkt 1362

F. ». Sssvk, x Merkur, lklvr»«»».

löelltek-penLionat!Vl!le8 IVIorarcl
in Ooreelles b. Xeucbâtel, Luisse. kründlicbsr Unter-
riebt in Lpraeben, Realien, Nusik, Nalsn etc. Rrak-
tiscbe u. sorgkält. Lrxisbung. Familienleben. Reixeude
Rage. Reberaus gesundes Rbma. Lebr angenebmer
âukentbslt. Vorxügliebe Lmpkeblungen. Rensioin-preis
?r. 800. (R6903X) (712

Kà. löctltki'selllilk i(llii8islli.
Vollständige und sorgkältigs Ausbildung in öuekküb-

rung, Kaufmann. Rscbnen, deutscber und kranxös,
Xorrespondsnx, Wsebselkunds etc. Xäebster Eintritt
16. ilpril. Rrospskts und Xäkeres durck die Direktion!

1651 »?.

mit'VV^egeii bokalweclisel
alle aus krüberen Laisons fertigen

livStwö
-loi-âerrr 6c Cis., 2üriOd. linililleliefgSZZe?Z.

ZoliiridtSii
2'/s—4 Xilo, kein im kesebmack, mildgesalxen,

à I r. I. 4V z»«r Htl»,
emptleblt (785

^.czk.Srrrtorlrt'-CQlirl,
Lei grösseren kegligen entspreckende preisermässigung.

Kunst im liause.
llylàMàppsrà iillä ryke llbdZvZ^iiàtl«

ZW StMnen II3>I üsien in leinslit iinzIIIiitNlig

smpkeblsn IIiii>»lll«r â <!»., Xarau.
Rreiseourant franko. (567

iieritsul t?WWWW>W^MDR>r>^^ iiàt>Wg
pen »à! nâcii»Z5î!

kär?romeual1e, Neise, loureu etv. elegants nnil praktiselie

sitgl. Isiloi» iNâciS «CoslUirtS
^aqoeddes, Ldaub- uncl 8egesiuiändel edc.

^klisn Sl Kik.. I.illt!lk8l:!lkl'ga88k 23, àià
Speeialität: boclen uncl Cdeviots.

vluLter-vepotg in 8t.6iaIIen: 5'rall WiNvv ('tuist» k'IoraLtra.LLO 7,
iinà 5'ran Nedrolà, UobsL, ^larktgaLse. (622

QîsuOliì:
sine intelligente loebter sis Rebrerin
in eine Familie. ^772

Auskunft erteilt das itnnonevobursau
von Naasensteln Vogler, St. Rallen.

In der Ramilien-Rsnsion von l^rsa
1 rivi»» - «»pp in Dv«r«I«i» könn
ten bis Oktober wieder 1?83

ankgsnommsn werden xur Erlernung der
kranxösiseken Lpraeke. Vamilisnledsn

Zsblreiebs Rsksrrnxen von trüberen
Pensionärinnen sind xur Verfügung. —
Rensionspreis Rr. 650. —. (R 9784 I.)

X oktbare Ramüis der kranx. Lekweix
/v würde ein blädcbsn der dsutseken
Sebweis, wsicbes das (R 26710) 1705

l'ran^ôàetie
und die Rausbaltungsarbeitsn xu erlernen
wünsekt, unter günstigen Rsdingungsn
auknsbmsn. Lieb unter Rsksrensangabö
xu wenden an Rrn. »rn«it I'orr««, Rue
de ia Demoiselle 51, Oliaux-de-tonds.

Dlpl. n. gold. Medaille Venedig 18N4.
bioldvns Medaille Wien 18S4.

IVlusiltslienIsgkk unä "Iteàlàlt
619) Lists sorgfältig ergänzt (R2452H)
/etzorrrrsrnsrrts tlksn 100,(000 blunnnusi'n.

Offeriere krauko öv3tiuuuuug33tatiou eebteu î

IVIslsgs rot^olcisn
à ?r. 24 à3 Origiualkä33cbeu von 16 Oiter, verLebeu
init 6er offiziellen IIr8prung8marke. (!ro38v8 l^.iger
in Mii6ère, Mu8cat, ?orto, 3e>vie in naturreinen 1'i8cb-
weinen. (115W6X) Hotliaeker» b'et.iì Oanoz^, (ienève.

Agence cis5 pkN8îonnat8 Z
?ouiiex-(^eiiève. <nZt33x>

kratisauskünkte üb. Rsnsiousn, lustituts
k. Rräulöiu u. )ungs Reute. Vertraueusbaus.

k'üv 6 k'i'aràSii
verseuâeu kl-Auko ^aetinàme

Mo. 5 Xo. ff. Ioilkìik-àll-8kifkn
(ca.. 60—70 leielit desetiädixte 8tüeke àer
keiustsu ^oilette-Leikeu). (H623^) ^163

vvrxiuanQ ^ (üo., ^Visàou-^ûrieti.

Wallis.
8tv il»

Den katbolineben Dllern 6or 6vnt3obvn 8cbweiîû, 6ie
ibre 8öbnv ^ur Drlvrnung 6er fran?lö3i8cben 8pracbe in 6ie
we8tlicbe 8ctiwei/ 3cbi< ken wollen, bietet) 6a3 Iu8titul 8te-
lltarie in ltlartiguy-Villv (Valai3), geleitet von Drndern <ler
(1e8e1l3cbakti ^lariä, in Denug auk ln/.iebung un6 Dnlerriebt,
alle wün3cbeu8werten Oaranlien. — b'ilteri lebt iin Diano, in
6er Violine, 3owie in 6er eng1i8cben nn6 latvinàben 8praelie
wer6en auk Verlangen erteilt). — Xällere ^U8knnkt orteilt 6er
Direktor 6er ^Xn3talt (ll 4756D) 1607 L. )lariaux.

^auenbinlie „8anita8^
Das ltteilili«;liste, Rmkaebste und Rraktlsobts. Ris
)stxt unübertroffen. Hsrxtlieb empkoblen. Lollte bei
keiner Ausstattung keblen. Weidliebe Rsdisnung.
Rostversand. 1656 l'Slspkon I

SarilbâisK6sc:Dâfî 2)urn robsn l<rSei2:
tr. KR»»«»»»»», dit.

Mener?aìienes
ausgexeicbnetes, baltdarss Xonkokt von feinstem
Aroma, per '/- Xilo 2 Rr., emptleblt bestens (156

Carl Konditor, Xvugasse, 8t. «»Heu.
Rromxtsr Versand naeb auswärts!

izt die Dureksickt des gratis uud krauko erkälilicbeu

illustrierten ltatalvges

Usrviaiili 8ederrer
1697

XsiM»io! in 8t. Ksllen.

» (R2rsicz> Or. rnscl. 9. o. llotils 21 (VO »
lîliltrenliglnigLMlver,

sökleedts-
u. kiedsartige Xrankdeiter,. 1'Isedten, otkene k'üsse, dart-

ill Sodllà. à 1.SS (I. <u 8t. 3ol>»»ll-.ti>«tlleli«, L»se>.
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